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1 Kontext und Auftrag 
 

1.1. Hintergrund 
 

Die Stadt Würzburg ist als Oberzentrum mit einer Einwohneranzahl von ca. 129.000 (Stand 

Ende 2017) die sechstgrößte Stadt Bayerns und folglich von sehr hoher kultureller und 

wirtschaftlicher Bedeutung im Freistaat. Neben den Wegebeziehungen der Bewohner 

Würzburgs im Binnenverkehr, trägt die hohe Attraktivität für Arbeitnehmer aus der Region, als 

Freizeitstandort und als Ziel für den Tourismus maßgeblich zu einem hohen 

Verkehrsaufkommen bei.  

Im südlichen Teil von Würzburg kreuzt die Autobahn A3 das Stadtgebiet von Würzburg. Drei 

Bundestraßen (B27, B8, B19) und fünf Staatsstraßen führen radial in die Stadtmitte.  

 

Abbildung 1: Durchschnittlichen tägliche Verkehrsstärke in Würzburg 
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Gleichzeitig besitzt Würzburg ein knapp 20 Kilometer langes Straßenbahnnetz, sowie ein weit 

verzweigtes Busliniennetz. Das Busliniennetz setzt sich aus Stadt- und Regionalbuslinien 

zusammen, die sowohl die Würzburger Stadtteile miteinander verknüpfen als auch die Stadt 

Würzburg mit den umliegenden Gemeinden.   

Die günstige Lage als Eisenbahnknoten ermöglicht zudem die Anbindung an den 

Schienengebunden Nahverkehr Nordbayerns. Für den Nahverkehr relevante Verbindungen 

Richtung Süden sind hier die Bahnlinien Richtung Nürnberg, nach Ansbach, sowie Richtung 

Lauda-Königshofen. In nördlicher Richtung existieren Bahnverbindungen Richtung 

Aschaffenburg und Schweinfurt. Neben dem Würzburger Hauptbahnhof befinden sich mit 

Würzburg Zell und Würzburg Süd zwei weitere Bahnhalte auf dem Stadtgebiet Würzburgs, die 

von Regionalbahnlinien bedient werden. Der Hauptbahnhof Würzburg ist zudem durch 

mehrere Fernverkehrslinien in den überregionalen Fernverkehr integriert. Die Integration des 

Öffentlichen Verkehrs in die Standortentwicklung in der Region Mainfranken ist jedoch 

ausbaufähig.   

 

 

Abbildung 2: Öffentliches Verkehrssystem Würzburg (Schienenpersonennahverkehr (orange), 
Straßenbahn (blau), Buslinien (rot)) (Quelle: ÖPNV-Karte)  

Durch die Dominanz des motorisierten Individualverkehrs (MIV) am Gesamtverkehr entstehen 

hohe Belastungen mit Luftschadstoffen. Dies zeigt sich symptomatisch in der 

Jahresmittelwertüberschreitung der NO2-Grenzwerte an der Messstation "Stadtring Süd" des 

bayrischen Landesamtes für Umwelt. Untersuchungen und Modellierungen im Rahmen der 

Fortschreibung des Luftreinhalteplans ergaben zudem, dass auch in anderen Teilen der Stadt 

eine erhöhte NO2-Konzentration vorliegt.  

Insgesamt wurde in dem durch die VMZ Berlin Betreibergesellschaft mbH angestellten 

Berechnung an mindestens sieben Standorten eine Überschreitung, des zulässigen 

Stickstoffdioxidgrenzwerten, ermittelt. Allein durch die Flottenmodernisierung werden diese 
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Belastungen zwar im Laufe der Zeit abnehmen; jedenfalls auf der Grombühlstraße ist aber 

ohne weitere Maßnahmen auch nach 2020 noch mit einer Überschreitung der NO2-

Grenzwerte zu rechnen. Für eine dauerhafte und flächendeckende Einhaltung der 

Luftgrenzwerte sind somit weitergehende Maßnahmen erforderlich.  Zudem ist auch die 

Verbesserung der Luftqualität unterhalb der Grenzwerte eine wichtige gesetzliche wie 

politische Aufgabe. 

 

Untersuchungpunkt DTV [KFZ/24h] JMW NO2 [µg/m³] 

Theaterstraße I 9380 43,8 

Theaterstraße II 9380 45,2 

Bahnhofstraße 8090 42,0 

Schweinfurter Str. 11 30530 41,7 

Grombühlstraße 41030 58,0 

Mittlerer Ring (B 19) I 40820 38,9 

Mittlerer Ring (B 19) II 40820 31,6 

Röntgenring (B 8) 5 25340 34,9 

Sanderglacisstraße 15550 36,9 

Zeller Straße 7110 41,4 

Textorstraße 9150 41,2 

 

Tabelle 1 - Hotspots NO2-Emissionen Basisfall (Quelle: Green-City Plan Würzburg - 
Teilkonzept "Umweltorientiertes Verkehrs- und Mobilitätsmanagement") 

 

Neben den hohen NO2-Belastungen in der Atemluft, die insbesondere gravierende 

gesundheitliche Auswirkungen auf vulnerable Bevölkerungsgruppen (z.B. Kinder, kranke und 

alte Menschen) haben, führt die starke Verkehrsbelastung zudem zu weiteren Problemen 

wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Natur.  

Um die hohen Stickoxidbelastungen schnell und signifikant zu reduzieren, sowie eine 

langfristige Strategie für eine nachhaltige und emissionsarme Mobilität zu entwickeln, 

konzipierte das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur ein Sonderprogramm 

für die besonders stark betroffenen Kommunen. Im Rahmen des BMVI-Sonderprogramms 

"Masterpläne für die Gestaltung nachhaltiger und emissionsfreier Mobilität" bewarb sich die 

Stadt Würzburg erfolgreich um eine Förderung bei der Erstellung eines individuellen Green-

City Masterplans für die Region Würzburg. 

1.2. Ziele 
 

Der Masterplan soll als Grundlage für die schnelle, zielstrebige Umsetzung geeigneter 

Maßnahmen dienen. Diese Maßnahmen sollen kurz-, mittel- und langfristig die 

Stickoxidemissionen reduzieren, gleichzeitig aber auch die nachhaltige Entwicklung der 

Mobilität in der Region Würzburg unterstützen. Dabei werden insbesondere Maßnahmen aus 

den Bereichen Urbane Logistik, Digitalisierung, Elektrifizierung, Vernetzung des ÖPNV und 

des Fuß-/Radverkehrs/Parkraummanagements betrachtet.  

Ziel war es von Beginn an die Öffentlichkeit, politische Entscheidungsträger und weitere 

Akteure vor Ort an der Erstellung des Green-City Planes zu beteiligen. Dies sollte nicht nur für 

eine hohe Akzeptanz sorgen und eine rasche Umsetzung der Maßnahmen begünstigen, 

sondern auch den Prozess der Maßnahmenentwicklung und –bewertung aktiv unterstützen.  
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Um eine ganzheitliche Beurteilung, fachliche Bewertung und politische Prioritätensetzung 

vornehmen zu können, werden die einzelnen Maßnahmen in einer multikriteriellen Bewertung 

betrachtet. Hier fließen neben dem Reduktionspotenzial der NOx-Emisisonen und den 

weiteren Wirkungen auf die nachhaltige Mobilität, der zeitliche Horizont der Umsetzung, die 

Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten sowie die Realisierbarkeit ein. Nicht für alle 

Maßnahmen ließ sich aufgrund der Datenverfügbarkeit, des Wirkungsumfangs und der Kürze 

der Bearbeitungszeit quantitative Abschätzungen der NO2-Reduktion vornehmen. Daher ist 

mit dem Auftraggeber aus den insgesamt 28 Maßnahmen ein Set von 20 Maßnahmen für eine 

quantitative Bewertung ausgewählt werden. Über die Beurteilung der einzelnen Maßnahmen 

hinaus werden abschließend Maßnahmenpakete gebildet, welche geeignete Maßnahmen 

bündeln. 

Auf dieser Grundlage werden den Entscheidungsträgern strategische Empfehlungen aus Sicht 

der Gutachter für die weitere politische Beratung und Umsetzung mit auf den Weg gegeben. 

1.3. Bausteine des Vorgehens 
 

Die Projektleitung und Gesamtkoordination des Projekts "Green-City Plan" liegt bei der Stadt 
Würzburg. Die Technischen Universität München (TUM) und der Unterauftragnehmer Green 
City Projekt GmbH sind maßgeblich für die Bausteine Partizipation und Information, 
Maßnahmenentwicklung, sowie die Maßnahmenbewertung und –priorisierung verantwortlich. 
Die Bausteine und Verantwortlichkeiten ergeben sich wie folgt: 
 
 
Projektsteuerung (Stadt Würzburg) 

Partizipation und Information (Green City Projekt GmbH) 

Maßnahmenentwicklung (TUM und Green City Projekt GmbH)  

Maßnahmenbewertung und -priorisierung (TUM) 

 

Der Prozess der Entwicklung des zeitlich sehr ambitionierten Vorhabens wurde im Februar 
2018 eingeleitet. Ein sehr wichtiger erster Baustein des Projektes war die umfassende 
Beurteilung und Betrachtung der lokalen Ausgangslage. Maßgeblich waren in diesem 
Zusammenhang Gutachten die im Rahmen der Fortschreibung des Luftreinhalteplanes erstellt 
wurden, sowie bereits existierende Konzepte und Planungsunterlagen zu den Themen 
Straßenbahnausbau, Parkraummanagement, Radverkehr und Elektromobilität. Zu nennen 
wären insbesondere: 

 Luftreinhalteplan 

 Fortschreibung Luftreinhalteplan 

 Parkraumtarifkonzept 

 Radverkehrskonzept 

 Eckpunkte zur Förderung der Elektromobilität in der Stadt Würzburg 

 Planfeststellungsbeschluss - für die Weiterführung der Straßenbahnlinien 1 und 5 von 

der Petrinistraße zur Endhaltestelle Oberdürrbacher Straße und den Ausbau der Josef-

Schneider-Straße – Oberdürrbacher Straße in Würzburg  

 Planfeststellungsunterlagen - Verlängerung der Straßenbahn in die Stadtbezirke 
Frauenland und Hubland in Würzburg 

 Integriertes Klimaschutzkonzept der Stadt Würzburg 
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 Würzburg 2030 

 Nahverkehrsplan 

 Verkehrsentwicklungskonzept 

 Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepte 

 Innenstadtkonzept Mobilstation 

 

Ferner ermöglichte die enge Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern vor Ort der Stadt 
Würzburg, des Landkreises Würzburg, der WVV und weiteren Akteuren das Sammeln 
wichtiger Hintergrundinformationen und das Diskutieren lokaler Rahmenbedingungen. Die 
sehr umfangreiche Beteiligung von Bürger und Fachexperten erlaubte es zudem weitere 
Erkenntnisse zu gewinnen. Die anschließenden Bausteine Maßnahmenentwicklung, 
Maßnahmenbewertung sowie die Strategieempfehlung bauten maßgeblich auf diesem 
grundlegenden Hintergrundwissen auf.  

 

 

Abbildung 3: Ablaufplan 

 

Im Rahmen des Green-City Planes der Stadt Würzburg werden zwei weitere Teilprojekte 

bearbeitet. Das Institut für angewandte Logistik (IAL) der Hochschule für angewandte 

Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt entwickelt in diesem Kontext Maßnahmen für eine 

nachhaltigere Logistik im städtischen Kern Würzburgs. Zudem entwickelt und bewertet die 

Siemens AG/VMZ Berlin Betreibergesellschaft GmbH in einem weiteren Teilprojekt die 

Maßnahme „Umweltsensitive Verkehrssteuerung“. Beide Projektpartner wirken daher 

maßgeblich in der Maßnahmenentwicklung und -bewertung der entsprechenden Maßnahmen 

mit.   
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2 Beteiligung 
 

Ein Green-City Plan wird nicht im Alleingang erfolgreich: Das Zusammenwirken 

unterschiedlicher Mobilitätsmaßnahmen mit einem so umfassenden Gesamtziel kann nur 

gelingen, wenn sich eine Vielzahl an Partnern der Stadt Würzburg, Akteursgruppen, 

Bürgerinnen und Bürgern daran beteiligt – von der Bedarfs- und Ideensammlung über die 

Bewertung von Maßnahmenvorschlägen bis hin zur Umsetzung und Nutzung neuer Angebote. 

In diesem Bewusstsein legte die Stadt Würzburg großen Wert auf einen umfassenden 

Beteiligungsprozess, der mittels zielgerichteter Formate unterschiedliche Akteure bzw. die 

Bürgerschaft einbinden sollte. 

Insgesamt fanden acht Beteiligungsveranstaltungen und eine öffentliche online Befragung 

statt. Es nahmen dabei über tausend Personen teil. Neben umfangreichem Input aus der 

Bürgerschaft lieferten über 50 lokale Expertinnen und Experten Ideen, Einschätzungen und 

Details zur Ausarbeitung der Maßnahmenvorschläge. Begleitet wurde der Prozess durch die 

Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Würzburg in Form von Pressemitteilungen und Informationen 

auf der Webseite der Stadt. 

Die folgende Grafik stellt den Beteiligungsprozess des Green-City Plans Würzburg dar. In 

Grün ist zur Orientierung der Baustein der Maßnahmenbewertung eingefügt, den die TU 

München parallel durchführte. Die Vorgehensweise und Ergebnisse dieses Bausteins sind 

ausführlich in Kapitel 3 beschrieben. 

 

Abbildung 4: Ablauf des Beteiligungsprozesses 

2.1. Online Befragung 
 

Zu Beginn des Projekts wurde ein online Fragebogen eingesetzt, um eine niederschwellige 

Teilnahmemöglichkeit für die breite Bevölkerung wie auch lokale Expertinnen und Experten zu 

gewährleisten. Diese digitale Partizipation birgt Vorteile, indem sich der Aufwand für 

Teilnehmende sehr gering hält und der Link leicht per E-Mail, Webseite und Social Media 

verbreitet werden kann. Außerdem ist der Fragebogen zu jeder Tageszeit verfügbar, einfach 

zu handhaben und ortsunabhängig spontan beantwortbar. 

Für die Entwicklung wurde ein Fragebogen entworfen und mit der Stadt Würzburg sowie den 

Auftragnehmern abgestimmt. Ziel war es, ein Stimmungsbild zu erfassen indem bereits im 

Stadtrat verabschiedete Konzepte und Maßnahmen sowie neue Vorschläge bezüglich ihrer 
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wahrgenommenen Wichtigkeit bewerten werden. Auch weitere Vorschläge und Kommentare 

sollten gesammelt werden.  

Der Fragebogen war nach einer kurzen Einführung in die Erstellung des Projektvorhabens 

untergliedert in: 

- Allgemeine Fragen (Selbsteinschätzung zum Fachwissen in den Themenbereichen 

und zum Themenfeld Stickoxide; Selbsteinordnung Bürgerschaft / Experten) 

 

- Bewertung der Maßnahmenvorschläge (verbalisierte Viererskala: sehr wichtig, eher 

wichtig, weniger wichtig, unwichtig; keine Antwort möglich) und Sammlung von 

zusätzlichen Vorschlägen und Kommentaren in einem offenen Antwortfeld. 

 

- Offene Fragen zu den Chancen und Potenzialen sowie Hindernissen und Risiken bei 

der Reduzierung der Stickoxidwerte und der Gestaltung einer nachhaltigen Mobilität in 

der Region Würzburg allgemein. 

Vor Beginn der Online Befragung wurde eine Pressemitteilung durch die Stadt Würzburg 

veröffentlicht sowie eine E-Mail an einen Verteiler lokaler Akteure und Multiplikatoren mit dem 

Link und der Einladung zur Befragungsteilnahme verschickt. Auch auf der Webseite der Stadt 

Würzburg war der Link verfügbar.  

Der Fragebogen war vom 16.02. bis zum 01.03.2018 online geschaltet. Im 14-tägigen 

Befragungszeitraum wurden insgesamt 866 Fragebögen vollständig ausgefüllt. 284 Personen 

identifizierten sich dabei als Expertin oder Experte – z.B. aus kommunalen Unternehmen, der 

städtischen Verwaltung, der Wirtschaft, Politik oder lokalen Initiativen und Verbänden. 549 

Personen ordneten sich selbst als Bürgerinnen oder Bürger ohne Expertenstatus ein. Von 

ihnen waren insgesamt 598 Personen aus Würzburg (69,1%), die restlichen kamen aus der 

näheren Umgebung. Weitere 15% gaben ihre Postleitzahl nicht an. 

Folgende Maßnahmen wurden – über alle Schwerpunkte hinweg – am höchsten bewertet 

(Häufigkeit der Wertung „sehr wichtig“): 

 

Abbildung 5: Maßnahmenbewertung Onlinebefragung 

428

448

477

551

561

587

653

0 200 400 600 800

Verstärkter Aufbau von Ladesäulen für ePkw im
öffentlichen Straßenraum

Vernetzung durch Park and Ride

Weitergehende Lkw-Durchfahrtsverbote

Einführung von Elektrobussen

Nachrüstung von Bussen mit Stickstoffoxid (SCRT)-
Filtern

Weiterentwicklung des Straßenbahnnetzes

Attraktivere Tarife für den öffentlichen Nahverkehr

Häufigkeit der „sehr wichtig“ Bewertungen der 
Maßnahmenvorschläge (n = 866)



                                                                                                                                                 

- 10 -                      Endbericht Green-City Plan Würzburg 

Eine Übersicht über die Bewertung in den einzelnen Schwerpunktbereichen ist im Anhang 1 

zu finden. Bei den Kommentaren zu den vorgeschlagenen Maßnahmen und ergänzenden 

Hinweisen lag das größte Gewicht auf den folgenden Themen:  

o Ausbau Radwegenetz 

o Parkraummanagement 

o Weiterentwicklung des Straßenbahnnetzes 

o Attraktivere Tarife für den öffentlichen Nahverkehr 

o Einführung E-Busse 

o Umweltsensitives Steuerungsverfahren für Lichtsignalanlagen im Straßennetz 

o Bündelung von Lieferungen an Sammel- und Verteilstellen (Hubs) innerhalb der 

Altstadt; bspw. Lastenräder, E-Fahrzeuge, etc.  

Der Großteil der Befragten sah prinzipiell keine Hindernisse und Risiken. Die häufigsten 

Nennungen sind in folgender Grafik zusammengefasst: 

 

Abbildung 6: Hindernisse und Risiken 
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Die Chancen und Potenziale hingegen ließen sich in drei Hauptaspekte untergliedern: 

 

Abbildung 7: Chancen und Potenziale 

Die Ergebnisse wurden in den folgenden Workshops präsentiert und als Diskussionsgrundlage 

verwendet. 

2.2. Bürgerworkshop 
 

Der Bürgerworkshop fand am 08.03.2018 von 18:30 – 20:30 Uhr in der Aula des Friedrich-

Koenig-Gymnasiums statt. Die erste Stunde erfolgte im Plenum: Nach der Begrüßung und 

Einführung durch Oberbürgermeister Christian Schuchardt wurden das Projektteam sowie 

Ziele, Zeitplan und Vorgehen im Projekt kurz vorgestellt. Anschließend hielten die 

Fachexperten kurze Impulse (5-8 Minuten) zu den fünf Schwerpunktthemen des Green-City 

Plans. Hierbei wurde vor allem auf besondere Chancen und neue Entwicklungen in den 

Themenfeldern hingewiesen. Anschließend wurde ein Überblick über die Ergebnisse der 

Online-Befragung präsentiert. 

Die zweite Stunde bestand aus einer interaktiven Arbeitsphase: Zu jedem Themenfeld des 

Green-City Plans wurde ein Klassenzimmer bereitgestellt, in dem an Pinnwänden und Tafeln 

die detaillierten Befragungsergebnisse ausgestellt wurden. Die jeweiligen Fachexperten 

standen in den entsprechenden Räumen bereit, um mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

zu diskutieren, Fragen zu beantworten und Hinweise oder weitere Maßnahmenvorschläge 

aufzunehmen. 

Die rege Beteiligung lieferte eine Vielzahl weiterer Eingaben für die Entwicklung des Green-

City Plans. Im Bereich „Digitalisierung“ wurde insbesondere über die Möglichkeiten 

verbesserter Ampelschaltungen diskutiert. Im Themenfeld „Vernetzung des öffentlichen 

Verkehrs“ drehten sich die Gespräche und Beiträge vor allem um Vorschläge und Bedarfe für 
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die Verbesserung und den Ausbau des ÖPNV-Netzes, auch in Kombination mit Park + Ride. 

Verschiedene Möglichkeiten und Standorte für Anlieferungspunkte und Mikrodepots wurden 

im Raum für „Urbane Logistik“ besprochen, während im Nachbarraum das Thema 

„Elektrifizierung des Verkehrs“ intensiv diskutiert wurde. Bürgerinnen und Bürger lieferten 

Vorschläge und klärten Fragen sowohl zu Kommunikationsmaßnahmen und Angeboten (Leih- 

und Sharingsysteme inkl. e-Fahrräder und e-Roller, Ladeinfrastruktur, Parken), als auch zu 

möglichen Restriktionen. Besonders hervorgehoben wurde das notwendige Ineinandergreifen 

unterschiedlicher Maßnahmen, so dass ein attraktives Gesamtbild entsteht. Der Bereich „Fuß- 

und Radverkehr, Parkraum- und Mobilitätsmanagement“ wurde am intensivsten diskutiert. 

Konkrete Hinweise zu Netzlücken und Problemen bzgl. der Radwege und Ampelschaltungen 

wurden ebenso gesammelt, wie Verbesserungsvorschläge für Radfahrer und Fußgänger 

generell, besonders mit Blick auf die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum und die 

Vernetzung mit anderen Verkehrsmitteln. Restriktionen und Benachteiligungen für den 

Autoverkehr wurden dabei häufig vorgeschlagen, ebenso wie die Priorisierung des 

Umweltverbunds, z.B. durch eine Anpassung des Verhältnisses zwischen Parkgebühren und 

ÖPNV-Preisen. 

Nach der ertragreichen Arbeitsphase, an der auch Herr Oberbürgermeister Schuchardt bis 

zuletzt teilnahm, bedankte sich die Stadt bei den Bürgerinnen und Bürgern und lud zur 

Teilnahme an der Präsentation und Bewertung der Zwischenergebnisse auf dem Klimamarkt 

ein. 

 

Herr Oberbürgermeister Christian Schuchardt, Stadt Würzburg begrüßt die BürgerInnen 

 

 

  

 

 

 

 

 

Frau Marianne Pfaffinger, Green City         Herr Prof. Dr.-Ing. Gebhard Wulfhorst, TUM 
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Herr Prof. Dr. Müller-Steinfahrt, IAL FHWS 

 

Dr. Jakob Frommer, Fachbereich Umwelt- und Klimaschutz Stadt Würzburg (ganz rechts) 

 

Bürgerworkshop Green-City Plan Würzburg, 08.03.2018 
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Abbildung 8: Eindrücke Bürgerworkshop (Quelle: Green City Projekt GmbH 2018) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samlung von Ideen und Kommentaren, Bürgerworkshop Green-City Plan Würzburg, 

08.03.2018 

 

 

2.3. Fachworkshops 
 

Die drei Fachworkshops fanden vom 14.03.2018 bis 16.03.2018 im Rathaus in Würzburg statt, 

jeweils von 9 bis 12 Uhr. Am ersten Tag waren die Bereiche „Elektrifizierung des Verkehrs“ 

und „Urbane Logistik“ die Tagesthemen, 26 Personen nahmen teil. Am zweiten Tag wurden 

die Themen „Vernetzung des öffentlichen Verkehrs“ und „Digitalisierung des Verkehrs“ 

gemeinsam mit 22 Personen behandelt und am letzten Tag das Sammelthema „Rad- und 

Fußverkehr, Parkraummanagement und Mobilitätmanagement“ mit 21 Personen. Insgesamt 

nahmen über 50 ExpertInnen und Akteure teil, einige von ihnen mehrmals je nach 

Themenbezug.  

Nach der Begrüßung durch die Stadt Würzburg starteten die Workshops jeweils mit einer 

kurzen Einführung und Expertenvorträgen zu den Fachthemen des Tages: 

- Herr Prof. Müller-Steinfahrt, IAL FHWS: Urbane Logistik 

- Frau Dr. Le Bris, Green City: Elektrifizierung 

- Herr Pajares, TUM: Digitalisierung 

- Herr Pfertner, TUM: Vernetzung des öffentlichen Verkehrs 

- Herr Prof. Wulfhorst, TUM: Rad- und Fußverkehr, Parkraummanagement und 

Mobilitätsmanagement 

Anschließend wurde den Akteuren die Möglichkeit geboten, Fragen und Kommentare an die 

Experten zu richten, bevor sie die vorliegenden Maßnahmenvorschläge betrachten, ergänzen 

und priorisieren konnten. Die Experten standen hier ebenfalls zur Diskussion und 

Beantwortung von Fragen zur Verfügung. Im Anschluss an die Verteilung der 

Priorisierungspunkte wurden die Maßnahmen nach ihrer Bewertung sortiert und gemeinsam 

betrachtet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden gebeten, sich eine Maßnahme ihrer 

Wahl auszusuchen und diese mit Hilfe strukturierter Maßnahmenblätter alleine oder in kleinen 

Gruppen zu bearbeiten. Ziel war es, das Wissen der Akteure und ihre Sicht auf priorisierte 

Maßnahmenvorschläge einzuholen. Je nach Hintergrund der Akteure unterscheiden sich die 

Maßnahmenblätter dementsprechend in Vorwissen, Umfang und Detailschärfe. 

Folgende Maßnahmenblätter wurden bearbeitet: 
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Elektrifizierung des Verkehrs: 

- eTaxis 

- Verbesserung der P+R-Situation und Berücksichtigung der eMobilität 

- Gewerbliche/ kommunale Flotten auf E-Mobilität 

- Bedarfsgerechter Aufbau Ladeinfrastruktur für ePKW im öffentlichen Straßenraum  

Urbane Logistik:  

- Micro-Hubs mit Auslieferung durch neutralen Dienstleister 

- Bündelung von Lieferungen an Sammelstellen (Hubs) 

Vernetzung des öffentlichen Verkehrs:  

- Ausbau von P+R-Plätzen und B+R-Plätzen 

- Ausbau von P+R und B+R in Stadt und Umland 

- ÖPNV- schneller + attraktiver als Mix (z.B. Busspuren) 

- Ludwigstraße „Autofrei“ machen --> ÖPNV-Trasse einrichten 

- Ausbau Straßenbahnnetz 

- Ausbau Straßenbahnnetz: Die „Nordstraba“ 

- Umwandlung der 2. Straßenspur in Versbach statt Abschaffung   

- Ausbau Straßenbahn 

- Verbesserung Erreichbarkeit ÖPNV-Halten zu Fuß und mit Fahrrad 

Digitalisierung des Verkehrs: 

- Umweltsensitives Steuerungsverfahren LSA 

- Verbesserung strategischer Messstellen (Luftqualität & Lärm) 

Rad- und Fußverkehr, Parkraummanagement und Mobilitätmanagement 

- Bus mit Füßen etc., (Marketing) und Bildung von Jugend bis Alter 

- Parkraummanagement/ Quartiersgaragen 

- Nahversorgung 

- Parkraummanagement 

- Zielgruppenspezifisches Image + Aufklärungskampagne Mobilität 

- „Fahrrad-Tracking“ 

- Abstimmung von Bauleitplanung, Mobilitätskonzept und Stellplatznachweis 

- Anreiz für Abschaffung privater PKW 

- Begrünung und Durchlüftung 

- Geschwindigkeiten, Sicherheit, Attraktivität, Radinfrastruktur 

Am Ende des Workshops wurde den Akteuren die Möglichkeit geboten, Rückmeldung und 

Anregungen zu den Fachworkshops zu geben. Besonders hervorgehoben wurden dabei der 

Mehrwert des Austauschs mit den Experten und anderen Akteuren und die dabei entdeckten 

Möglichkeiten, die nachhaltige Mobilitätsentwicklung in Würzburg und der Region gemeinsam 

voranzutreiben.  
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Abbildung 9: Fachworkshop 1, Green-City Plan Würzburg, 14.03.2018 (Quelle: Green City Projekt 
GmbH 2018) 
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Abbildung 10:  Fachworkshop 2, Green-City Plan Würzburg, 15.03.2018 (Quelle: Green City 
Projekt GmbH 2018) 
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Abbildung 11: Fachworkshop 3, Green-City Plan Würzburg, 16.03.2018 (Quelle: Green City 
Projekt GmbH 2018) 
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2.4. Klimamarkt 
 

Die 20 Maßnahmen, die hinsichtlich ihres NOx-Reduktionspotenzials zu bewerten waren, 

wurden am 28. April 2018 auf dem Klimamarkt mit Überschrift, Kurzbeschreibung und 

beispielhaften Bildern ausgestellt. Neben jeder Maßnahme befand sich ein Band mit bunten 

Wäscheklammern. Besucherinnen und Besucher des Klimamarkts konnten mit Vertretern der 

TUM und Green City Rückfragen klären und über die Vorschläge diskutieren. Außerdem 

konnten sie sich bis zu drei Maßnahmen aussuchen, die sie priorisieren möchten, und dort 

jeweils eine Wäscheklammer abnehmen und behalten. Je weniger Wäscheklammern, desto 

beliebter folglich die Maßnahme. 

In Summe wurden 396 Klammern abgenommen. In der Annahme, dass jede teilnehmende 

Person jeweils 3 Klammern genommen hat, haben 132 Menschen aktiv am Stand abgestimmt. 

In einigen Fällen wurde die Mitnahme von nur 1-2 Klammern beobachtet. Allerdings ist auch 

nicht auszuschließen, dass in Einzelfällen mehr als 3 Klammern genommen wurden. 

Insgesamt wird also von einer Teilnehmerzahl von mindestens 130 Personen ausgegangen. 

Die folgenden sieben Maßnahmen wurden mit Abstand am höchsten bewertet: 

 

Maßnahme Anzahl der Stimmen 

Radroutennetz ausbauen  76 

Ausbau des Straßenbahnnetzes  57 

Anreize zur Abschaffung privater Pkw einführen  37 

Ausbau von Park+Ride in Würzburg und Region  36 

Einführung von Elektrobussen  29 

Fußverkehrsnetz aufwerten  24 

Lkw-Durchfahrtsverbote prüfen  24 

 

Tabelle 2: Maßnahmenbeliebtheit auf dem Klimamarkt 

Zu den häufigsten Rückmeldungen zählten Forderungen nach Verbesserungen der Radwege 

(Dringlichkeit, Sichtbarkeit/Qualität) und der Ausbau des Straßenbahnnetzes, z.B. in 

Kombination mit P+R. Auch die Möglichkeiten, bei Baugenehmigungen Anforderungen zu 

stellen und damit ein neues Verständnis von Mobilität zu etablieren, wurden hervorgehoben. 

Des Weiteren wurde mehrmals fehlende Begrünung angemerkt, was vor allem Einfluss auf die 

Aufenthaltsqualität für Fußgänger hat. 
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Abbildung 12: Bürgerbeteiligung auf dem Klimamarkt, 28.05.2018 (Quelle: Green City Projekt 
GmbH 2018) 
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2.5. Lenkungsgruppe 
 

In zwei Sitzungen wurden die aktuellen Zwischenergebnisse präsentiert und gemeinsam 

überarbeitet. Die Lenkungsgruppe bestand aus Vertreterinnen und Vertretern der 

Stadtverwaltung, ausgewählten Akteuren (Landkreis Würzburg, Regierung von Unterfranken, 

Infrastrukturanbieter) sowie den Fachexpertinnen und -experten des Projektteams.  

Lenkungsgruppe 1  

Das erste Treffen fand am 10.04.2018 von 13 – 15 Uhr im Rathaus Würzburg statt. Die bisher 

gesammelten Vorschläge und Informationen wurden zuvor von den Fachexperten zu einer 

Sammlung von 29 höchstpriorisierten Maßnahmen zusammengestellt. Ziel der 

Lenkungsgruppe war es, eine Auswahl von 20 Maßnahmen zu treffen, die von der TUM 

detailliert hinsichtlich ihres Stickoxidreduktionspotenzials sowie weiterer Nachhaltigkeits- und 

Umsetzungskriterien bewertet werden sollten.  

Nach der Begrüßung und einem kurzen Rückblick auf die Beteiligungselemente wurden die 

29 Maßnahmenvorschläge vorgestellt und erklärt. Die Experten im Fachbereich Urbane 

Logistik betonten hierbei, dass die Erhebung der aktuellen Paketvorkommen noch nicht 

abgeschlossen ist und die Ergebnisse starken Einfluss auf die finale Auswahl der 

Logistikmaßnahmen haben wird. 

Bei der Einzelbesprechung der Maßnahmen wurden Anmerkungen und Anregungen 
aufgenommen sowie Fragen diskutiert. Basierend auf dem Gruppenkonsens wurden 28 
Maßnahmen ausgewählt, von denen 20 hinsichtlich ihres NOx-Reduktionspotenzials bewertet 
werden sollten. Acht weitere Maßnahmen sollten ausschließlich nach den weiteren 
Bewertungskriterien bewertet werden. 

Lenkungsgruppe 2 

Am 14.05.2018 tagte die Lenkungsgruppe erneut unter Anwesenheit des Oberbürgermeisters. 

Nach einer kurzen Präsentation der Klimamarkt-Ergebnisse wurden die Zwischenergebnisse 

der Bewertung vorgestellt, wobei der Schwerpunkt auf den Berechnungen der NOx-

Reduktionspotenziale lag. Ziel war es, die Einschätzungen der Lenkungsgruppe zu den 

Umsetzungsaspekten einzuholen. Einzelne Maßnahmen wurden basierend auf dem 

Diskussionskonsens in der Lenkungsgruppe angepasst und zum Teil erweitert. Zahlreiche 

Hinweise und Ergänzungen wurden ebenfalls aufgenommen und unterstützten die weitere 

Ausarbeitung der Maßnahmen. 

 

2.6. Stadtrat, Ausschüsse und weitere Gremien 
 

Offizielle Gremien wurden an ausgewählten Meilensteinen ebenfalls eingebunden: 

Am 20.02.2018 stellten die Auftragnehmer das zum Monatsbeginn gestartete Projekt im 

Umwelt- und Planungsausschuss (UPA) des Würzburger Stadtrats vor. Die 

Ausschussmitglieder wurden über die Schwerpunktthemen, den Zeitplan und die geplante 

Vorgehensweise der Maßnahmenauswahl informiert. Außerdem stellte das Projektteam die in 

der laufenden online Befragung enthaltenen Maßnahmenvorschläge vor. Nach einer 

gemeinsamen Diskussion und Sammlung von Rückmeldungen richteten die Projektleiter der 

Stadt und die Auftragnehmer den Appell an die Ausschussmitglieder, sich mit ihren Fraktionen 

aktiv in die Gestaltung des Green-City Plans einzubringen und die Beteiligungsmöglichkeiten 

zu nutzen.  
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Weitere Sachstandsberichte über den jeweils aktuellen Projektfortschritt im Umwelt- und 

Planungsausschuss erfolgten am 10.04.2018 (Vorstellung der Maßnahmenideen durch die 

Technische Universität München), am 07.05.2018 (Vorstellung des Teilaspekts 

„Umweltorientiertes Verkehrsmanagement“ durch die Siemens AG / VMZ Berlin 

Betreibergesellschaft mbH), am 05.06.2018 (aktueller Projektfortschritt) sowie im Stadtrat am 

01.03.2018 (Vorstellung des Erarbeitungsprozesses sowie des Teilaspekts „Urbane Logistik“ 

durch die Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt) 

Klimabeirat: Am 02.05.2018 wurden die Hintergründe, Chronologie und Zwischenergebnisse 

des Green-City Plans präsentiert. Insbesondere die priorisierten Maßnahmenvorschläge 

wurden vorgestellt. Der Klimabeirat äußerte sich positiv zum Stand der Ergebnisse. 

Am 26.06.2018 stellte das Projektteam die vollständig bewerteten Maßnahmen im UPA vor. 

Nach Stellungnahmen und intensiven Diskussionen befürwortete der Ausschuss den Green-

City Plan mit zwei Gegenstimmen und empfahl somit dem Gesamtstadtrat die 

Beschlussfassung. 

Stadtrat 05.07.2018: Die finale Präsentation und Beschlussfassung fand am 05.07.2018 im 

Würzburger Stadtrat statt. Nach einer Präsentation und Diskussion stimmte der Stadtrat mit 

großer Mehrheit (zwei Gegenstimmen) für den Beschluss des Green-City Plans. Besonders 

hervorgehoben wurde: 

- Die Notwendigkeit, die im Green-City Plan enthaltenen Maßnahmen als aufeinander 

abgestimmte Bausteine eines Gesamtkonzepts zu verstehen und entsprechend in der 

Umsetzung nicht nur einzelne Maßnahmen herauszunehmen, sondern die 

Realisierung von Maßnahmenbündeln (vgl. Kapitel 4) zu verfolgen. 

 

- Die Empfehlung, den Fortschritt der Umsetzung alle sechs Monate im Stadtrat zu 

prüfen. Hierdurch können Verzögerungen und Weichenstellungen frühzeitig behandelt 

werden, damit die Umsetzung im notwendigen Tempo voranschreiten kann. 

Nach Finalisierung des Green-City Masterplanes wurde für diesen das Einvernehmen der 

Regierung von Unterfranken eingeholt und dessen Vereinbarkeit mit der zweiten 

Fortschreibung des Luftreinhalteplanes bestätigt. 

 

2.7. Weitere Öffentlichkeitsarbeit 
 

Die Stadt Würzburg legte von Beginn an großen Wert auf eine intensive Beteiligung, die durch 

entsprechende Öffentlichkeitsarbeit zu begleiten war – sowohl zur Information aller 

Interessierten als auch zur Einladung zu den Beteiligungsbausteinen.  

Es wurden sowohl Pressemitteilungen veröffentlicht, z.B. zu Beginn der Online Befragung, als 

auch aktuelle Informationen auf der Webseite der Stadt Würzburg eingestellt. Mit Fortlauf des 

Projekts wurden diese erweitert.  

Zum Abschluss des Projekts wurden die Ergebnisse vor und während der Stadtratssitzung im 

benachbarten Wappensaal ausgestellt. Interessierte hatten hier die Möglichkeit, die 

Ergebnisse zu betrachten und Rückfragen zu stellen. 

 

 

 



                                                                                                                                                 

- 24 -                      Endbericht Green-City Plan Würzburg 

3 Auswahl & Beurteilung der Maßnahmen 

3.1. Auswahl Maßnahmen 
 

Die Maßnahmen wurden wie in Kapitel 2 beschrieben in den verschiedenen Schritten des 

Beteiligungsprozesses erarbeitet und weiter konkretisiert. Ausgangspunkt waren die 

umfangreichen Vorarbeiten bzw. bereits existierenden Maßnahmenideen die bereits vor der 

Erstellung des Green-City Planes existierten. Die Aufgabe bestand im Anschluss an die 

Öffentlichkeitsarbeit darin, aus einer Vielzahl von Maßnahmenvorschlägen, die zu 

untersuchenden Maßnahmen auszuwählen. Dies geschah in Zusammenarbeit mit dem 

Lenkungskreis auf Basis der Ergebnisse aus den verschiedenen Beteiligungsformaten und der 

fachlichen Einschätzung der Gutachter. Es wurde Wert auf die Auswahl von Maßnahmen aus 

den verschiedenen Maßnahmenbereichen gelegt, allerdings auch auf die vorab erwartete 

Wirkung einer Maßnahme, sowie auf die Vollständigkeit des gesamten 

Maßnahmenspektrums.  

Dabei wurden bewusst Maßnahmen mit zeitlich stark variierenden Wirkungshorizonten 

ausgewählt, um zum einen der Notwendigkeit einer schnellen Reduktion der NOx-Emissionen 

gerecht zu werden und gleichzeitig eine möglichst langfristige Strategie für eine nachhaltige 

Mobilität in der Region Würzburg zu entwickeln.   

 

Abbildung 13:Maßnahmenauswahl 

Urbane Logistik

•Konsoli-
dierungs-
punkte

•Einsatz 
umweltver-
träglicher 
Fahrzeuge

•Nutzung 
vorhandener 
Kapazitäten

Elektrifizierung

•Marketing, 
Beratung, 
finanzielle 
Förderung

•Öffentl. 
Ladesäulen

•Private 
Ladesäulen

•E-Carsharing

•Lastenpedelec-
Sharing

•Elektrifizierung 
der komm. 
Flotte

Digitalisierung

•Umweltsen-
sitive 
Verkehrs-
steuerung

•ÖPNV On-
Demand

•Open Data

Vernetzung im 
ÖPNV

•Ausbau 
Straßenbahn

•Ausbau P+R

•Verbesserung 
ÖPNV-Zugang 
(Fuß/Rad)

•Busbeschleun
igung / 
Linienentwickl
-ung

•SCRT-
Nachrüstung

•Einführung 
von 
Elektrobussen

•Preisgestaltung 
im ÖPNV

•Weiche 
Maßnahmen im 
ÖPNV

Rad-/Fußverkehr/ 
Parkraummanag.

• Integrierte 
Standortent-
wicklung

•Mobilitäts-
konzepte in 
Bauge-
nehmigung

•Radroutennetz 
ausbauen

•Fußverkehr 
aufwerten

•Nahmobilität 
vermarkten

•Parkraum-
management
umsetzen

•Anreiz Pkw-
Abschaffung

•Prüfung des 
Lkw-
Durchfahrts-
verbots



                                                                                                                                                 

- 25 -                      Endbericht Green-City Plan Würzburg 

 

Als Ergebnis wurden 28 Maßnahmen für die Bewertung ausgewählt, neben der Verteilung 

dieser Maßnahmen auf die fünf Maßnahmenbereiche, können die Maßnahmen unterteilt 

werden in Maßnahmen die hinsichtlich ihres potentiellen NOx-Reduktionspotentials untersucht 

werden und Maßnahmen die nicht hinsichtlich ihres NOx-Reduktionspotenziales untersucht 

werden, allerdings als essentieller Bestandteil des Gesamtplans identifiziert wurden. Hierbei 

handelt es sich insbesondere um Maßnahmen die als Strategien eine positive Wirkung 

entfalten oder um Maßnahmen die eine ergänzende Funktion zu anderen Maßnahmen haben. 

Insgesamt wurde für 20 Maßnahmen eine quantitative Abschätzung des NOx-

Reduktionpotenzials vorgenommen. Es wurde entschieden die Maßnahme Prüfung des LKW-

Durchfahrtsverbotes nicht zu berechnen, da diese bereits umgesetzt wurde. Aus dem Bereich 

Urbane Logistik wurde zu den Konsolidierungspunkten dafür weitere Szenarien berechnet. 

Aufbauend auf den Maßnahmenblättern, die bereits im Zuge der Fachworkshops von Akteuren 

aus der Region Würzburg bearbeitet wurde, wurden die Maßnahmenblätter in den jeweiligen 

Maßnahmenbereichen durch die im Projektteam mitwirkenden Experten der TUM, der Green 

City Projekt GmbH, dem Institut für angewandte Logistik und der VMZ Berlin 

Betreibergesellschaft GmbH weitergehend als Arbeitsgrundlage verwendet. Die durch jene 

Fachexperten angefertigten Maßnahmenblätter (siehe Anhang) wurden ferner mit 

Mitarbeitern der Verwaltung fortschreitend beraten. Die auf diese Weise erhobenen 

Einschätzungen der jeweiligen Fachexperten und der lokalen Akteure dienten im Anschluss 

als Grundlage für die Maßnahmenbewertung.  

 

3.2. NOx-Reduktionspotenzial 
 

Das wesentliche Ziel des Green-City Planes ist es, die verschiedenen Maßnahmen hinsichtlich 

ihres Reduktionspotenzials an den stadtweiten NOx-Emissionen des straßengebundenen 

Verkehres zu bewerten. Die Betrachtung der Immissionen ist dabei nicht Gegenstand dieses 

Projektes, da diese maßgeblich von weiteren lokalen Einflüssen wie dem Stadtklima und der 

Belüftung abhängig sind. Ferner liegt der Handlungsspielraum vor allem in der Möglichkeit 

Emissionen zu reduzieren, die sich folglich in geringeren Immissionen niederschlagen. 

Die große Vielfalt an zu bewertenden Maßnahmen, sowie die kurze Bearbeitungszeit des 

Projektes machen eine Methodik erforderlich, die ein hohes Maß an Flexibilität aufweist. 

Folglich ist eine Modellierung der Maßnahmen in makroskopischen Verkehrsmodellen und 

eine anschließende Emissionsberechnung weder technisch machbar noch sinnvoll.  

Daher wird mit der „Tautologie der Verkehrsökologie“ (vgl. Becker 2016) auf eine bewährte 

Methodik zurückgegriffen, die es erlaubt sowohl Veränderungen im Mobilitätsverhalten 

(Verkehrsmittelwahl, Wegelängen, Besetzungsgrad etc.) als auch die Effizienz der 

Fahrzeugflotten (Schadstoffeffizienz) zu berücksichtigen.  

 

Abbildung 14: Tautologie Personenverkehr 
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Für die Bildung des IST-Zustandes ist die Tautologie für den Personenverkehr insbesondere 

auf die Wegeanzahl je Einwohner, den Modalsplit, die Wegelänge, den Besetzungsgrad und 

die Emissionsfaktoren angewiesen. Die Würzburgspezifische Wegelänge, die Anzahl der 

Wege, der Modalsplit und der Besetzungsgrad des ÖPNV wurde aus dem Verkehrsmodell der 

Stadt Würzburg abgeleitet. Für die Anzahl der Wege wurden alle Wege aus dem Quell-, Ziel- 

und Binnenverkehr berücksichtigt, der Besetzungsgrad des MIV mit 1,3 Personen/PKW ist ein 

gängiger Erfahrungswert aus der Fachliteratur. Als Wegelänge wurde lediglich der Teil des 

Weges der auf dem Stadtgebiet Würzburg zurückgelegt wird berücksichtigt. 

 

Abbildung 15: Untersuchte Verkehre 

Die Emissionsfaktoren entstammen der Version 3.3. des Handbuchs für Emissionsfaktoren 

(HBEFA). (vgl. Handbuch für Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs) Hierbei wurde als 

Fahrzeugflotte, die für 2018 prognostizierte durchschnittlich zugelassene Fahrzeugflotte aus 

dem HBEFA verwendet. Zudem wurden die einzelnen Emissionsfaktoren der verschiedenen 

Abgasnormen hinsichtlich ihres Anteils an den gefahrenen Kilometern gewichtet und 

anschließend aggregiert. Dadurch wird dem Umstand Rechnung getragen, dass die jährliche 

Laufleistung von Fahrzeugen je nach Kraftstoffart und Abgasnormen stark variieren kann.   

Für die verschiedenen Maßnahmen dienten als Berechnungsgrundlagen Planungsunterlagen 

der Stadt Würzburg, Erfahrungen aus anderen Städten, Annahmen der Fachexperten, sowie 

Erfahrungen aus der Fachliteratur. Diese wurden verwendet, um Berechnungen für die 

einzelnen Maßnahmen durchzuführen. Es ist zu unterstreichen, dass es Ziel war die 

Stickoxidreduzierung, die durch die jeweilige Maßnahme verursacht werden würden, 

abzuschätzen. Folglich ist es im Einzelfall möglich, dass Maßnahmen wie der Radverkehr, 

insgesamt zu noch höheren Stickoxidreduktionen führen könnte, diese aber durch 

parallellaufende gesellschaftliche Trends oder Maßnahmen ausgelöst werden. 
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Abbildung 16: Tautologie Urbane Logistik 

 

Auch für die Maßnahmen aus der urbanen Logistik diente die Tautologie als 

Berechnungsmethodik. Sodass es möglich war, die von der FHWS ermittelte Wirkung (vgl. 

Teilprojekt FHWS) der einzelnen Maßnahmen in ein NOx-Emissionsreduktionspotenzial zu 

übersetzen. Die für die Berechnung erforderlichen Daten wurden im Rahmen des Teilprojektes 

der FHWS für den Altstadtbereich der Stadt Würzburg erhoben, da keine Daten für weitere 

Teile der Stadt Würzburg zur Verfügung standen, wurde die Wirkung der Maßnahmen aus der 

Urbanen Logistik für das Postleitzahlengebiet 97070 quantifiziert. Daher ist das errechnete 

Reduktionspotenzial getrennt von den Maßnahmen der anderen Maßnahmenbereiche zu 

sehen. Das errechnete Reduktionspotenzial stellt somit die erreichbaren Reduktionen im 

Altstadtbereich in der Urbanen Logistik dar. 

Für die Maßnahmen der Urbanen Logistik ergeben sich bezogen auf die Emissionen im 

Postleitzahlengebiet 97070 und unter alleiniger Betrachtung der Emissionen aus der Logistik 

die in Abbildung 20 dargestellten Reduktionspotenziale. Dabei ist zu betonen, dass nur die 

Maßnahme Elektrifizierung der Lieferflotte alle Teile der Urbanen Logistik adressiert und somit 

auch eine perspektivische Reduzierung der Emissionen um 100% möglich ist. Gleichzeitig 

entfalten die weiteren Maßnahmen der Urbanen Logistik neben einer reinen 

Emissionsreduzierung weitere Effekte, die insbesondere im Teilprojekt der FHWS adressiert 

werden. 

Maßnahme 
Kurzfristig 

(innerhalb 1 
Jahres) 

Mittelfristig 
(einschließlich 

3 Jahre) 

Langfristig 
(länger als 3 

Jahre) 

Konsolidierungspunkte  -19,2 % unklar 

City-Hub  -34,1 % unklar 

Nutzung vorhandener Kapazitäten  -0,5 % unklar 

Elektrifizierung der Lieferflotte -5 % -20 % -100 % 

 

Tabelle 3 - NOx-Reduktionspotenziale Urbane Logistik Altstadtbereich 

Die Maßnahmen aus dem Personenverkehr werden in Abbildung 20 dargestellt und es wurde 

wie für die Maßnahmen der Urbanen Logistik die Wirkung in den verschiedenen Zeithorizonten 



                                                                                                                                                 

- 28 -                      Endbericht Green-City Plan Würzburg 

dargestellt. Durch die in der Regel notwendigen weiteren Planungsschritte wirken die meisten 

Maßnahmen erst mittel- oder langfristig. 

 

Maßnahme 
Kurzfristig 

(innerhalb 1 
Jahres) 

Mittelfristig 
(einschließlich 

3 Jahre) 

Langfristig 
(länger als 3 

Jahre) 

Marketing, Beratung und 
finanzielle Förderung für 
alternative Antriebe 

-0,2 % -0,5 % -0,5 % 

Öffentlich zugängliche 
Ladeinfrastruktur für private E-
Fahrzeuge 

 -0,2 % unklar 

Förderung des Aufbaus von 
privater E-PKW-Ladeinfrastruktur 
für Privatpersonen und/oder 
Firmen 

 -0,4 % unklar 

Umweltorientiertes Verkehrs- und 
Mobilitätsmanagement 

 (-4,4%)1 unklar 

Einführung innovativer On-
Demand Lösung zur Ergänzung 
des ÖPNVs 

 -0,7 % unklar 

Ausbau des Straßenbahnnetzes   -4,4 % 

Ausbau von P+R in Würzburg und 
Region 

 -0,3 % -0,3 % 

Bus-Beschleunigung/ Bus-
Linienentwicklung 

 -0,9 % -0,9 % 

Nachrüstung von Bussen mit 
SCRT-Filter 

-2,6 % -5,2 % -5,2 % 

Einführung von Elektrobussen  -1,1 % -1,1 % 

Mobilitätskonzept bei 
Baugenehmigung einfordern 

-0,1 -0,4 % -1,3 % 

Infrastruktur für Radverkehr 
weiter ausbauen 

 -0,5 % -2,9 % 

                                                           
1 Die Einrichtung des umweltorientierten Verkehrs- und Mobilitätsmanagement zielt mittelfristig 

zunächst auf eine Entlastung der Belastungsschwerpunkte (Hotspots) ab. An diesen können 
Entlastungen zwischen 0,8 und 7,7 % der NO2-Immissionsbealstung erreicht werden (vgl. Tabelle 9 im 
entsprechenden Teilbericht; in der obigen Tabelle ist der Mittelwert angegeben). Diese prozentualen 
Minderungen sind mit den weiteren Angaben nur bedingt vergleichbar, da sie sich nicht auf die 
Minderung der verkehrsbedingten NOx-Emissionen in der Gesamtstadt beziehen. Da die Entlastung 
an den Hotspots ein zentrales Ziel des Green-City Plans ist, sind die Minderungen aber dennoch 
angegeben. Langfristig zielt das umweltorientierte Verkehrs- und Mobilitätsmanagement durch 
verschiedene Maßnahmen auf eine Stärkung der Multimodalität und eine Minderung des MIV ab; 
hierdurch kommt es auch zu stadtweiten Minderungen der verkehrsbedingten NOx-Emissionen. 
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Fußverkehrsnetz aufwerten  -0,03 % -0,03 % 

Parkraummanagement umsetzen -1,0 % -8,5 % -8,5 % 

Anreize zur Abschaffung privater 
Pkw einführen 

-0,9 % unklar unklar 

 

Tabelle 4- NOx-Reduktionspotenziale im straßengebundenen Personenverkehr auf dem 
Stadtgebiet Würzburg 

 

3.3. Multikriterielle Bewertung 
 

Neben dem NOx-Minderungspotenzial ist die qualitative Bewertung jeder Maßnahme 

hinsichtlich ihres Beitrages zur nachhaltigen Mobilität in der Region Würzburg ein 

maßgebendes Kriterium in der Wirkungsbewertung der verschiedenen Maßnahmen. Hierbei 

wurden alle drei Aspekte der Nachhaltigkeit (ökonomisch, sozial, ökologisch) betrachtet und 

bewertet: 

Ökonomische Nachhaltigkeit 

Es wurde ermittelt ob sich die Maßnahme privatwirtschaftlich oder volkswirtschaftlich auf die 

Region Würzburg auswirkt.  

Soziale Nachhaltigkeit 

Hier wurde beurteilt, ob und wie sich die Maßnahme auf das soziale Zusammenleben der 

Bürgerinnen und Bürger in der Region auswirkt. Maßgeblich war hierbei wie gerecht eine 

gewisse Maßnahme für alle Bevölkerungsgruppen ist und ob eine Maßnahme möglichst vielen 

verschiedenen Bevölkerungsschichten oder besonders zu unterstützende 

Bevölkerungsgruppen zu Gute kommt. 

Ökologische Nachhaltigkeit  

Neben der Wirkung auf die NOx-Emissionen ist es erstrebenswert, dass die Maßnahme nach 

Möglichkeit eine weitergehende positive Wirkung auf die Umwelt und das Klima in der Region 

aber auch darüber hinaus entfaltet.  

 

Die Berücksichtigung aller Dimensionen der Nachhaltigkeit, sowie die Berechnung der 

Stickoxidreduktionspotenziale soll eine möglichst allumfassende Betrachtung jeder einzelnen 

Maßnahme ermöglichen. Gleichzeitig soll sichergestellt werden, dass die Maßnahmen dazu 

beitragen die langfristig gesetzten Ziele im Bereich Verkehr und Mobilität der Stadt Würzburg 

zu erreichen (vgl. Würzburg 2030).  

Neben den Kriterien NOx-Minderungspotenzial und Auswirkungen auf die nachhaltige 

Mobilität wurden zusätzliche Kriterien bewertet, die insbesondere die Umsetzbarkeit einer 

Maßnahme hinsichtlich Kosten, Finanzierung, dem Zeithorizont und ihrer Realisierbarkeit 

beleuchtet. Die Heranziehung dieser weiteren Kriterien soll es ermöglichen die einzelnen 

Maßnahmen zu priorisieren und als Grundlage für Strategien zu einer späteren Umsetzung 

dienen.  
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Kosten  

Die voraussichtlichen Kosten einer Maßnahme wurden aus vorhandenen Detailplanungen 

übernommen (1. Wahl), aus Erfahrungswerten vergleichbarer Projekte abgeleitet (2. Wahl) 

oder durch Fachexperten anhand plausibler Annahmen abgeschätzt (3. Wahl). 

Finanzierung 

Es werden geeignete Möglichkeiten der Finanzierung aufgezeigt und insbesondere 

Förderrichtlinien des Freistaates und des Bundes benannt.  

Zeithorizont 

Da der Green-City Plan zu einer schnellen Reduzierung, insbesondere der 

Stickoxidemissionen beitragen soll, ist der zeitliche Horizont ein sehr wichtiges Kriterium für 

die Beurteilung der Wirkungen. Der zeitliche Wirkungshorizont wurde unter Berücksichtigung 

der lokalen Gegebenheiten, Erfahrungswerten und dem Planungsstand von bereits im Vorfeld 

untersuchten Maßnahmen benannt. Hierbei wurde differenziert zwischen kurzfristig (innerhalb 

eines Jahres), mittelfristig (einschließlich 3 Jahren) und langfristig (mehr als 3 Jahre).  

Realisierbarkeit 

Die Realisierbarkeit wird als die generelle Machbarkeit einer Maßnahme abgeschätzt, hierbei 

ist die technische Umsetzung, das Vorhandensein von geeigneten Akteuren, Kapazität in der 

Verwaltung, sowie die Bereitschaft zur Durchführung in Politik und Verwaltung maßgeblich. 

Soweit möglich, werden auch Schritte zur weiteren Umsetzung benannt. 
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URBANE LOGISTIK 

Konsolidierungspunkte       

- Zustellung KEP-

Dienstleister 

 
 

 

€ ++  + 

- Neutraler 

Dienstleister  
 

€€ ++ 
 

o 

- City Hub 
 

 

€€€ ++  o 

Umweltverträgliche 

Fahrzeuge  
 

€€€ ++  o 

Nutzung vorhandener 

Kapazitäten 

 
 

 

€ +  - 

ELEKTRIFIZIERUNG 

Marketing, Beratung 
und finanzielle 
Förderung  

 

€€ + 
 

+ 

Private 
Ladeinfrastruktur  

 

€€ +  + 

Öffentliche 
Ladeinfrastruktur  

 

€€ +++  + 

E-Carsharing k.A. 

 

€ +  o 

E-Lastenpedelecs k.A. 

 

€ +  + 

Elektrifizierung 
kommunale Flotte 

k.A. 

 

€ ++  + 

VERNETZUNG IM ÖV 

Ausbau Straßenbahn 
 

 

€€€ +++  o 
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Park-and-Ride 
 

 

€€ ++  o 

Bus-Beschleunigung/ 
Bus-Linienentwicklung  

 

€€ +  o 

SCRT-Filter 
 

 

€ +++  + 

Elektrobusse 
 

 

€€ +++  + 

ÖV-Marketing k.A. 

 

€ +  + 

Verbesserung des ÖV-
Zugangs 

k.A. 

 

€€ ++  + 

Preisgestaltung im 
ÖPNV 

k.A. 

 

€€ +  o 

DIGITALISIERUNG 

Umweltorientiertes 
Verkehrs- und 
Mobilitätsmanagement  

 

€€€ ++ 
 

+ 

On-Demand Lösungen 
 

 

€€ ++  o 

Open Data k.A. 

 

€ +++ 
 

+ 

RAD/FUSS/PARKEN 

Integrierte 
Standortentwicklung 

k.A. 

 

€ +  + 

Mobilitätskonzept bei 
Baugenehmigung  

 

€ +  + 

Infrastruktur für 
Radverkehr weiter 
ausbauen  

 

€€ ++  + 

Fußverkehrsnetz 
aufwerten  

 

€€ ++ 
 

+ 

Nahmobilität 
vermarkten 

k.A. 

 

€ +  + 

Parkraummanagement 
 

 

€ +++  o 



                                                                                                                                                 

- 33 -                      Endbericht Green-City Plan Würzburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Anreize zur Pkw-
Abschaffung  

 

€€ 
 

k.A. 
 

 o 

Prüfung LKW-
Durchfahrtsverbot 

      

Tabelle 5 - Maßnahmenbewertung hinsichtlich NOx-Reduktion, nachhaltiger Mobilität, 
Kosten, Finanzierung, Zeithorizont und Realisierbarkeit 

Wirtschaft Umwelt 

Soziales 

geringe Reduktion 

mittlere Reduktion 

hohe Reduktion 

Positiv 

Negativ 

Neutral 

kurzfristig 

mittelfristig 

langfristig 

Legende 

€ geringer Kostenaufwand 

€€ mittlerer Kostenaufwand 

€€€ hoher Kostenaufwand 

+ geringe Finanzierung 

++ mittlere Finanzierung 

+++ gute Finanzierung 

- niedrige Realisierbarkeit 

o mittlere Realisierbarkeit 

+ hohe Realisierbarkeit 
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4 Strategieempfehlung 
 

Auf Grundlage der systematischen Maßnahmenbewertung, der fachlichen Einschätzungen 

und der Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung werden im Folgenden strategische 

Empfehlungen aus gutachterlicher Sicht zur Umsetzung der untersuchten Maßnahmen 

gegeben.  

Generell zeigen die Ergebnisse, dass eine signifikante Verbesserung der Luftqualität und die 

weitere Entwicklung nachhaltiger Mobilität nicht durch die isolierte Umsetzung von 

Einzelmaßnahmen erreichbar sind. Es bedarf daher einer Vielzahl an Maßnahmen aus 

unterschiedlichen Bereichen. Zudem ist zu beachten, dass die betrachteten 28 Maßnahmen 

zum Teil sehr enge Querbeziehungen aufweisen. Aus diesem Grund empfiehlt es sich, die 

Maßnahmen in Maßnahmenbündel zusammenzufassen. Eine systematische und koordinierte 

Umsetzung auf Grundlage dieser Maßnahmenbündel wird es erlauben ergänzende 

Synergieeffekte zu generieren. Zudem können diese Bündel auch als zentrale, übergreifend 

wirksame Leitlinien für die Etablierung einer nachhaltigen Mobilität in der Region Würzburg 

verstanden werden (vgl. Abbildung 22). 

 

 

Abbildung 17: Maßnahmenbündel 

 

Langfristig-strategische Entwicklung 

Auch wenn der Green-City Plan versucht, ein akutes Symptom der Verkehrsbelastung – die 

hohen lokalen NOx-Schadstoffkonzentrationen – durch kurzfristig wirksame Maßnahmen 
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einzudämmen, erscheint es aus strategischer Sicht wesentlich, eine langfristige nachhaltige 

Entwicklung der Mobilität in der Region Würzburg anzustreben.   

Es wird daher empfohlen, die Integrierte Standortentwicklung und den Ausbau der 

Straßenbahn mit Nachdruck weiterzuverfolgen.  

Die Straßenbahn in Würzburg stellt ein wertvolles Potenzial zur Gestaltung der urbanen 

Mobilität dar. Ein starkes Rückgrat im Öffentlichen Verkehr ist für die Vernetzung der Stadt 

auch mit dem Umland wesentlich – die Straßenbahn ist für Würzburg dabei ein nicht zu 

unterschätzender Erfolgs- und Standortfaktor. Die günstigen Fördermöglichkeiten sprechen 

für einen konsequenten Ausbau des bestehenden Liniennetzes. Es gilt zu prüfen ob weitere 

Finanzierungsmöglichkeiten auch für die Planungsprozesse erschlossen werden können.  

In Verbindung mit dem Straßenbahnausbau sollte die Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplans als Möglichkeit genutzt werden, die Siedlungs- und 

Standortentwicklung stärker mit dem schienengebunden öffentlichen Verkehrssystem 

abzustimmen. Langfristig sind dies die entscheidenden Einflussfaktoren für die Gestaltung 

nachhaltiger Mobilität.  

 

Gestaltung des Busverkehrs 

Der kommunale Busverkehr ist als Bestandteil des ÖPNV und Ergänzung zur Straßenbahn 

von essentieller Bedeutung für eine nachhaltige Mobilität. An einzelnen 

Belastungsschwerpunkten trägt jedoch die kommunale Busflotte – aufgrund ihrer aktuellen 

Zusammensetzung – auch noch in nicht unerheblichem Maße zur lokalen Belastung mit 

Stickstoffdioxid bei. Hier gilt es möglichst schnell Abhilfe zu schaffen. Die Nachrüstung älterer 

Fahrzeuge mit SCRT-Filtern ist dabei sehr erfolgversprechend und bereits angestoßen 

worden. Darüber hinaus ist die Elektrifizierung der Busflotte ein potentielles Zukunftsthema. 

Die begonnenen Pilotprojekte zur Einführung von Elektrobussen sollten daher – in 

Abhängigkeit von den technologischen Weiterentwicklungen, Praxiserfahrungen und der 

Förderkulisse – möglichst zügig weiter ausgebaut werden. 

Die Weiterentwicklung und effiziente Gestaltung des Busnetzes kann in Verbindung mit einer 

konsequenten Priorisierung, gutem Marketing und der Beschleunigung des Busverkehrs 

die Attraktivität des ÖPNV maßgeblich steigern und diesen somit bereits mittelfristig stärken. 

Die Erstellung und Umsetzung eines Konzeptes zur Optimierung des innerstädtischen 

Busnetzes ist bereits 2017 beschlossen worden. Es wird empfohlen, die aktuelle Erarbeitung 

ergänzend auch für die Ausarbeitung eines Konzeptes zu nutzen, das Buslinien mit hohem 

Potenzial für eine Beschleunigung identifiziert sowie notwendige bauliche und 

organisatorische Maßnahmen lokalisiert. Maßnahmen können beispielweise der Umbau von 

Haltestellen, die Einrichtung von Busspuren und die Priorisierung an Lichtsignalanlagen sein. 

Ferner wird empfohlen, bereits im Vorfeld mit der Einrichtung von experimentellen Busspuren 

zu beginnen. Durch die geringen Kosten und die schnelle Umsetzbarkeit können diese 

mutigen und dennoch reversiblen Schritte zu einer schnellen Verbesserung des bestehenden 

Busverkehrs beitragen.  

Mittelfristig können zudem kleinteilige On-Demand-Lösungen als digitale Bedarfsverkehre in 

weniger starken Nachfrageräumen / -zeiten in den bestehenden ÖPNV integriert werden und 

sowohl das Busnetz, sowie das Straßenbahnnetz sinnvoll ergänzen. Hierbei ist auf die 

Erfahrungen mit bestehenden Anruf-Sammel-Taxi-Verkehren in der Region Würzburg 

aufzubauen.  
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Es wird schließlich empfohlen weitere Synergien mit der umweltsensitiven Steuerung der 

Lichtsignalanlagen (ÖV-Bevorrechtigung an Knotenpunkten) und dem Parkraummanagement 

(ggf. punktuelle Wegnahme von Stellplätzen im Öffentlichen Raum) zu nutzen.  

Auch wenn der Busverkehr, insbesondere in Verbindung mit digitalen Bedarfsverkehren, einen 

sehr wichtigen Beitrag zu einer Attraktivitätssteigerung im ÖPNV darstellen kann, sollte 

aufgrund der strukturellen Qualität eines Straßenbahnsystems, dessen Ausbau weiterhin 

forciert werden. 

 

Open Data Policy 

Daten sind der „Rohstoff der Zukunft“ und somit in vielerlei Hinsicht sowohl die 

Grundvoraussetzung für die Entwicklung zahlreicher digitaler Dienste als auch die Grundlage 

für diverse Planungsaufgaben. Ferner kann der Zugang zu Daten als wichtiger Standortfaktor 

und als aktive Wirtschaftsförderung verstanden werden. 

Die Stadt Würzburg sollte daher – unter strenger Beachtung der datenschutzrechtlichen 

Vorgaben – eigene kommunale Datensätze auf Open-Data-Portalen zur Verfügung stellen. 

Hierbei sollten nicht nur Daten mit Bezug zu Mobilität oder Verkehr veröffentlicht werden, 

sondern nach Möglichkeit alle kommunalen Daten (vgl. Transparenzportal Hamburg). 

Weitergehend sollte die Stadt Würzburg die Bereitstellung von Fahrplan- und Mobilitätsdaten 

der verschiedenen Mobilitätsdienstleister unterstützen. Die Bereitstellung sollte als 

hochwertiger Datensatz in einem Standardformat erfolgen. Die Sicherung eines transparenten, 

offenen und fairen Zugangs zu Daten relevanter Mobilitätsdienstleister vor Ort ist eine 

vordringliche Aufgabe, da darauf aufbauend Angebote wie nutzerfreundliche Mobilität-Apps 

über alle Verkehrsträger hinweg realisierbar werden.  

Auch die Generierung und Auswertung zusätzlicher Daten mit einem Umwelt- oder 

Verkehrsbezug (z.B. Feinstaubmessdaten, OpenStreetMap, freiwilliges Fahrzeugtracking) 

stellt ein wichtiges Handlungsfeld dar. In vielen Fällen gibt es bereits zivilgesellschaftliche 

Gruppen, die solche Datenerhebungen über eigene Finanzierungen durchführen (z.B. crowd-

funding). Hierfür kann die Stadt Würzburg in Zusammenarbeit mit Akteuren der Hochschulen 

und Initiativen Kooperationen entwickeln. Eine Voraussetzung von Kooperation sollte stets die 

offene Bereitstellung der Daten sein.  

 

Stärkung des Rad- und Fußverkehrs 

Der Radverkehr in Würzburg birgt für die Zukunft erhebliche Wachstumspotenziale. Der 

Förderung dieses umwelt- und stadtverträglichen Verkehrsmittels kommt auch im Hinblick auf 

die Verbesserung der Luftqualität und die Entwicklung einer nachhaltigen Mobilität aus 

gutachterlicher Sicht eine zentrale Bedeutung zu. Auf der Grundlage des beschlossenen und 

in Umsetzung befindlichen Radverkehrskonzepts – ergänzt durch einzelne konkrete 

Vorschläge aus den Workshops – können wesentliche Verbesserungen der 

Fahrradinfrastruktur erzielt werden. Dabei ist auch auf den Ausbau von sicheren und 

ausreichend dimensionierten Fahrradabstellanalagen im Öffentlichen Raum (und im Rahmen 

der Baugenehmigung) zu achten. Ergänzende Potenziale ergeben sich – gerade vor dem 

Hintergrund der Topographie Würzburgs – für den Einsatz von Pedelecs (Elektrofahrrädern). 

Durch ein Angebot an sicheren Abstellanlagen und ein gutes, kreuzungsarmes und möglichst 

auch regional ausgerichtetes Wegenetz kann die Etablierung von Pedelecs als eine Alternative 

zum Pkw auch im täglichen Pendler- und Freizeitverkehr unterstützt werden. Um derzeit noch 

relativ wenig genutzte aber äußerst vielversprechende Formen elektrifizierter Fahrräder (wie 
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E-Lastenräder) bekannter zu machen und deren Marktdurchdringung zu unterstützen wird 

gutachterlich auch eine entsprechende finanzielle Förderung durch die Stadt Würzburg bei 

deren Anschaffung befürwortet.   

Im Innenstadtbereich selbst sind die Wege kurz. Bei entsprechend guter Aufenthaltsqualität, 

einer attraktiven Gestaltung der Wegebeziehungen und Gewährleistung von öffentlicher 

Sicherheit / Verkehrssicherheit können die meisten Wege auch zu Fuß zurückgelegt werden. 

Das Zufußgehen ist daher ein „Königsweg“ für bessere Luft und gleichzeitig in besonderer 

Weise von der Luftqualität beeinträchtigt. Eine Verbesserung der Qualität der öffentlichen 

Räume in der Innenstadt ist daher zwingend erforderlich. Folglich ist es essentiell die Fußwege 

im städtischen Raum weiterhin aufzuwerten.  

Ferner wird die Einrichtung einer Online-Plattform empfohlen, die es Bürgerinnen und Bürgern 

ermöglicht, Problemstellen für den Rad- und Fußverkehr zu verorten (vgl. Gefahrenatlas 

München) und in direkten Dialog mit der Stadtverwaltung zu treten.  

Neben baulichen und organisatorischen Maßnahmen ist es aus gutachterlicher Sicht auch 

wichtig die Vorzüge der Nahmobilität aktiv zu vermarkten. Dies kann durch langfristige 

Marketingkampagnen und Veranstaltungen geschehen.   

 

Multi-modale Mobilität an Knotenpunkten 

Die Vernetzung unterschiedlicher Mobilitätsformen an urbanen Standorten kann neue 

Potenziale erschließen. Die Weiterentwicklung des Erfolgsmodells der Würzburger 

Mobilstationen zu integrierten, multi-modalen Knoten wird daher empfohlen.  

Dazu gehört insbesondere die hochwertige Gestaltung im Öffentlichen Raum einschließlich 

der fußläufigen Zugänglichkeit. Die Weiterentwicklung des Bike-Sharing-Systems (z.B. durch 

Lastenpedelecs) und des Carsharing-Systems (z.B. durch weitere Elektrofahrzeuge) ist 

anzustreben. Darüber hinaus ist zu prüfen, ob Konsolidierungspunkte in Form von Packstation 

bewusst an den Knotenpunkten mitintegriert werden (siehe auch Teilkonzept „Urbane 

Logistik“). 

Auch an kleineren Knotenpunkten sollte eine funktionale Vernetzung, insbesondere zwischen 

ÖPNV, Fußgängerverkehr und dem Radverkehr stets gewährleistet werden. Wichtige 

Ansatzpunkte sind dabei die Verbesserung der fußläufigen Erreichbarkeit sowie der Ausbau 

des Bike+Ride-Angebotes. Im regionalen Kontext bieten sich hier auch Formen der 

interkommunalen Zusammenarbeit an (vgl. München). Dieser Ausbau sollte zudem die 

zunehmende Nutzung von Pedelecs und somit den Bedarf nach sicheren und hochwertigen 

Fahrradabstellanlagen mitberücksichtigen.  

 

Elektromobilität 

Durch die Straßenbahn ist der elektrische Antrieb seit vielen Jahrzehnten fester Bestandteil 

der Mobilität in Würzburg. Auch für die anderen Verkehrsmittel stellt die Elektrifizierung einen 

zentralen Zukunftstrend dar. So entwickelt sich die elektrische Unterstützung im Radverkehr 

zunehmend zu einem wichtigen Erfolgsfaktor. Auch wenn eine Verminderung des Kfz-

Verkehrs im Vordergrund stehen muss, bietet die Elektrifizierung des (unvermeidbaren bzw. 

verbleibenden) Kfz-Verkehrs aus der Perspektive einer stadtverträglichen Mobilität – gerade 

in Kombination mit Sharing-Angeboten – vielfältige Vorteile. Trotz der ermutigenden 

Entwicklungen in den vergangenen Jahren bedarf es in diesem Bereich jedoch weiterhin einer 
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umfangreichen Förderung. In diesem Sinne enthält der Green-City Plan eine Reihe von 

Maßnahmen, um die (Kfz-)Elektromobilität aktiv zu unterstützen. 

Ein maßgeblicher Baustein hierfür ist die Schaffung der notwendigen Ladeinfrastruktur.  

Daher soll zum einen der Bau öffentlicher Ladeinfrastruktur weiter forciert werden. Die 

Einrichtung einer öffentlich zugänglichen Ladeinfrastruktur für private Fahrzeuge kann nach 

Möglichkeit ebenfalls zunächst auf wichtige multi-modale Knotenpunkten ausgerichtet werden. 

Gleichzeitig sollte sichergestellt werden, dass öffentliche Ladeinfrastruktur in dichten 

Stadtquartieren und an wichtigen Freizeitstandorten entsteht.  

Zum anderen soll der Ausbau privater Ladeinfrastruktur unterstützt werden. Der 

Erarbeitungsprozess des Green-City Plans zeigte, dass es insbesondere im Hinblick auf die 

bedarfsgerechte Versorgung im Geschosswohnungsbau (häufig Laternenparker ohne private 

Stellplätze) sowie den Aufbau eine Schnellladeinfrastruktur für spezielle Anwendungen 

(Taxen, Lieferverkehr) auch noch weitergehender konzeptioneller Ausarbeitungen bedarf. 

Ergänzend wird durch die Maßnahme Marketing, Beratung und finanzielle Förderung der 

Elektromobilität neben der Etablierung von umfangreichen Beratungsangeboten eine 

finanzielle Anreizförderung von elektrifizierten Zwei- und Dreirädern empfohlen. Die 

Maßnahme zur Elektrifizierung der kommunalen Flotte ist insbesondere als wichtiger 

Marketingbaustein sehr empfehlenswert, da die Stadt Würzburg somit ihrer Vorbildfunktion 

und Verantwortung aktiv gerecht wird. Die Mobilitätsstrategie der Stadt sollte daher 

konsequent weiter umgesetzt werden. 

 

Nachhaltig mobile Baulandentwicklung 

Neue Bauvorhaben bieten die Chance von Anfang an, innovative Mobilitätskonzepte 

mitzudenken. Die Konzentration von alternativen Mobilitätsdienstleistungen ermöglicht die 

Reduktion des Bedarfs an privaten PKW und privaten Stellplätzen (und damit einen 

reduzierten Stellplatzschlüssel). Die Synergien zwischen bezahlbarem Wohnungsbau und 

attraktiven Mobilitätsangeboten gilt es zu nutzen (vgl. Hubland-Areal).  

Prämien zur Abschaffung privater PKW wegen mangelnder Diskriminierungsfreiheit nicht 

zur weiteren Umsetzung empfohlen, außer sie werden tatsächlich vollständig von der 

Automobilindustrie übernommen (vgl. auch Modellprojekte in Berlin).    

 

Parkraummanagement und Preisgestaltung  

Die Zugänglichkeit der Innenstadt für alle Verkehrsteilnehmer ist ein hohes Gut. Andererseits 

schränken die aktuelle Dominanz des motorisierten Individualverkehrs und der 

Parksuchverkehr die Attraktivität und Aufenthaltsqualität der Innenstadt erheblich ein. Die 

konsequente Umsetzung eines Parkraummangements, kann daher eine kurzfristige 

wirksame Maßnahme für die Entwicklung einer nachhaltigen Mobilität sein, da damit die 

Erreichbarkeit beibehalten und gleichzeitig eine Reduzierung der Verkehrsbelastung erzielt 

werden kann. Parkraummanagement muss hierbei einem umfassenden Verständnis folgen, 

weshalb sowohl eine Stärkung von Alternativen, wie auch der Einsatz lenkender und 

regulierender Maßnahmen erforderlich sind. Hierzu zählen die Anpassung der Preisstruktur 

(wobei Parkierungsanlagen gegenüber Oberflächenparkplätzen privilegiert werden sollten), 

die Einteilung in verschiedene Zonen, die Ausweitung der Bewirtschaftungsgebiete, die 

Überprüfung zeitlicher Beschränkungen, die Berücksichtigung der Bedürfnisse 

unterschiedlicher Zielgruppen (Anwohner, Pendler, Kunden, Menschen mit Behinderung etc.) 
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und die Anpassung der Kapazitäten. Auch Elektrofahrzeugen können privilegierte Stellplätze 

zur Verfügung gestellt werden (ebenfalls gegen Gebühr). 

Eine Abstimmung der Parkgebühren mit den ÖPNV-Tarifen ist aus gutachterlicher Sicht 

wichtig.  

Hinsichtlich des Ausbaus der P+R-Angebotes – möglichst an Haltepunkten des 

schienengebundenen ÖPNVs – muss festgehalten werden, dass dieser nur in Verbindung mit 

einer konsequenteren Bewirtschaftung der Stellplätze in der Innenstadt die gewünschte 

verkehrslenkende Wirkung entfalten wird. Als große Herausforderung stellt sich dabei die 

Verfügbarkeit geeigneter Flächen dar, hier wird eine intensive regionale Abstimmung 

angeregt. 

Attraktive Tarife im ÖPNV werden von der Stadtgesellschaft und vielen Experten als eine 

Schlüsselmaßnahme angesehen. Der Green-City Plan enthält deshalb einige Vorschläge zur 

Weiterentwicklung der Tarifgestaltung im ÖPNV (kostenfreie Benutzung in Teilbereichen, 

Ausweitung von Kombinationsangebote, Vergünstigung und Vereinfachung von 

Dauerkartenmodellen, etc.). Zentrale Herausforderungen stellen sich hierbei im Hinblick auf 

die Finanzierbarkeit, die Vereinbarkeit mit den rechtlichen Vorgaben sowie die 

einvernehmliche Abstimmung mit den Partnern, soweit es um Angebote im Verkehrsverbund 

geht. Insbesondere der Finanzierung kommt hierbei eine entscheidende Bedeutung zu, da 

andererseits für Ausbau und Serviceausbau zusätzliche Mittel erforderlich sind. Hier sind auch 

Bund und Länder gefragt die Förder- und Zuschusspraxis weiterzuentwickeln.  

Um Verlagerungseffekte vom MIV zum ÖPNV zu unterstützen (und keine gegenteiligen 

Wirkungen zu erzielen), sollte in Zukunft Parktarife und –gebühren enger mit den ÖPNV-

Tarifen abgestimmt werden (keine stärkere Erhöhung von ÖPNV-Tarifen). 

 

Verträgliche Abwicklung des Kfz-Verkehrs 

Trotz aller Bemühungen um bessere Alternativen werden bedingt durch die unterschiedlichen 

Bedürfnisse auch zahlreiche Kfz-Fahrten verbleiben. Das Durchfahrverbot für LKW über 3,5 t 

zeigt einen möglichen Weg auf, wie Verkehre verlagert und damit Entlastungen erreicht 

werden können.  LKW-Durchfahrverboten wird in der Stadtgesellschaft eine hohe Bedeutung 

beigemessen; eine zentrale Forderung ist es deshalb die (rechtlich) erzielbaren Verlagerungen 

durch Ausgestaltung und Überwachung auch tatsächlich zu erreichen. 

Ein umfassendes umweltorientiertes Verkehrs- und Mobilitätsmanagement – aufbauend auf 

einer zentralen Mobilitätsleitstelle – kann auf zwei Wegen zur Entlastung beitragen: zum einen 

ermöglicht es eine umweltsensitive Verkehrssteuerung gekoppelt mit einer frühzeitigen 

Information der Verkehrsteilnehmen Verkehrsmengen und damit die Luftbelastungen an den 

Belastungsschwerpunkten in lufthygienisch kritischen Situationen zu verringern. Es ist jedoch 

auch darauf zu achten, über die Steuerung keine Zusatzverkehre zu induzieren, die dann zu 

erneuten Stausituationen und Umweltbelastungen führen würden. Deutlich über diese 

begrenzte Zielrichtung der primären Verkehrssteuerung hinaus geht zum anderen der im 

Teilkonzept „Umweltorientiertes Verkehrs- und Mobilitätsmanagement“ ausgearbeitete 

Vorschlag. Leitende Idee hierbei ist es, durch eine digitale Plattform mit unterschiedlichen 

Anwendungen ein Instrument die Umsetzung vieler im Green-City Plan vorgeschlagenen 

Maßnahmen zu unterstützen. Durch einen umfassenden Informations- und 

Vernetzungsansatz kann ein solches System entscheidend zu einer nachhaltigen Mobilität 

beitragen, indem z.B. die Belange des ÖPNV, des Radverkehrs oder der Fußgänger noch 

umfassender in der Steuerung berücksichtigt oder intermodale Verknüpfung – z.B. über 

entsprechende Informationsmedien -  unterstützt werden. 
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Urbane Logistik nachhaltig gestalten! 

Die Urbane Logistik bedarf einer zukunftsfähigen Gesamtstrategie, die insbesondere der 

Herausforderung massiv ansteigender Paketvolumen, aufgrund des stark zunehmenden 

Onlinehandels, gerecht wird. (siehe auch Teilkonzept „Urbane Logistik“) Allerdings bedarf es 

auch einer Berücksichtigung weiterer Verkehre wie Dienstleistungsverkehren oder 

Speditionsfahrten. Für die Kurier-Express-Paket Dienste (KEP) wird die Einrichtung von 

Konsolidierungspunkten (Sammelpunkte um Bündelungseffekte zu nutzen – wie z.B. Micro 

Hubs) eindeutig empfohlen. Grundsätzlich sollte eine maximale Bündelung der zuzustellenden 

Pakete erfolgen, daher sollte falls möglich die Zustellung ausgehend von zentralen Punkten 

durch neutrale Dienstleister erfolgen.  

Neben der Nutzung von Lastenrädern im Zusammenspiel mit Konsolidierungspunkten sollte 

eine schrittweise Elektrifizierung der Lieferflotte anvisiert werden. Dies erscheint 

perspektivisch, insbesondere aufgrund der hohen Laufleistungen der Fahrzeuge, auch aus 

betriebswirtschaftlichen Gründen empfehlenswert. Auch wenn die Elektrifizierung der 

Lieferflotte langfristig die NOx-Emissionen bis auf null reduzieren vermag, ist aus verkehrlicher 

Sicht und im Sinne der Nachhaltigkeit die Nutzung von Konsolidierungspunkten sehr 

empfehlenswert. Die Nutzung vorhandener Kapazitäten (z.B. Einsatz der Straßenbahn) ist 

auf ihre Realisierbarkeit als innovativer Ansatz nachhaltiger urbaner Logistik zu prüfen.  

 

Umsetzung konsequent weiterverfolgen! 

Für die Umsetzung relevant ist zudem die Frage nach der Priorisierung. Hierzu sind allerdings 

zwei Dinge vorweg anzumerken: zum einen bedarf die Entwicklung einer nachhaltigen 

Mobilität – wie bereits dargelegt – der Umsetzung eines umfangreichen Maßnahmensets, zum 

anderen betreffen die betrachteten Maßnahmen bis auf wenige Ausnahmen (z.B. SCRT-Filter) 

letztlich Daueraufgaben, bei denen eine Priorisierung nur bedingt sinnvoll ist. Das aufgezeigte 

Maßnahmenbündel sollte daher in seiner Gänze bei der Umsetzung Berücksichtigung finden. 

Welche Maßnahmen in den einzelnen Bündeln prioritär umgesetzt werden sollen, kann mit 

Hilfe der Bewertungstabellen und im Hinblick auf die jeweils aktuelle Förderkulisse 

entschieden werden. 

Die einzige Maßnahme, bei der aus gutachterlicher Sicht von einer kommunalen Umsetzung 

derzeit abgesehen werden sollte, ist die Schaffung (monetärer) Anreize für die Abschaffung 

privater Pkw. Hierfür wäre ein umfangreiches finanzielles Engagement der Automobilindustrie 

erforderlich. Zudem stellen sich hier auch erhebliche Fragen an die soziale Nachhaltigkeit. 

Generell ist festzustellen, dass die Stadt Würzburg in vielen der aufgezeigten Teilbereiche 

bereits aktiv ist. Die Ergebnisse des Green-City Plans geben daher Leitlinien und 

Handlungsempfehlungen für die erforderlichen Weiterentwicklungen vor. Häufig scheiterte 

eine Ausweitung der bisherigen Aktivitäten auch an mangelnden finanziellen Mitteln. Die 

Ergebnisse des Green-City Plans unterstreichen in den entsprechenden Bereichen den 

Förderbedarf und konkretisieren ihn. 

In einzelnen Teilbereichen wären jedoch voraussichtlich auch Grundsatzentscheidungen 

erforderlich, da die Umsetzung der Vorschläge des Green-City Plans teilweise eine 

strategische Neuausrichtung bedeuten würden, dies betrifft insbesondere folgende 

Einzelmaßnahmen: 

 Konsequenter weiterer Ausbau des Öffentlichen Verkehrssystems, insbesondere der 

Straßenbahn, in Verbindung mit einer regional abgestimmten Standortentwicklung  

 Umsetzung eines stringenten Parkraummanagements  

 Preisgestaltung im ÖPNV 
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 Einführung eines Umweltorientierten Verkehrs- und Mobilitätsmanagement  

 Systematische Förderung einer nachhaltigen Urbanen Logistik 

 Bus-Beschleunigung/ Bus-Linienentwicklung  

 Einführung von On-Demand-Lösungen im ÖPNV 

 Konzeption zur Datentransparenz („Open Data“) 

 

5 Fazit Ausblick 
 

Mit dem „Green-City Plan Würzburg“ wurde ein individueller Masterplan für die Gestaltung 

einer nachhaltigen und emissionsfreien Mobilität in der Region Würzburg erstellt. Ziel ist es, 

durch Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen kurzfristig eine deutliche Verbesserung 

der Luftschadstoffsituation zu erreichen, sowie mittelfristig eine konsistente Gesamtstrategie 

zu entwickeln.  

Die Ergebnisse unterstreichen die kommunale Handlungsfähigkeit bei der Gestaltung einer 

nachhaltigen Mobilität. So ließen sich die verkehrsbedingten NOx-Emissionen (und zum Teil 

auch die einhergehenden Treibhausgasemissionen) bei der Umsetzung aller vorgeschlagenen 

Maßnahmen innerhalb von 5 Jahren um etwa ein Drittel reduzieren. Gleichzeitig benötigen 

viele dieser Maßnahmen zur Entfaltung der vollen Wirksamkeit aber auch diese mittelfristige 

Zeitspanne. Die Verfügbarkeit an bereits kurzfristig umfassend wirksamen Maßnahmen ist auf 

kommunaler Ebene beschränkt. Deshalb kommt auch Maßnahmen (Software-Update; 

Hardware-Nachrüstung), die direkt an den Fahrzeugemissionen im Pkw-Bestand (insb. mit der 

Abgasnorm Euro 52) ansetzen für die Erreichung der Ziele der Luftreinhaltung weiterhin eine 

wichtige Bedeutung zu. 

Viele effektive Maßnahmen auf kommunaler Ebene sind zudem mit erheblichen Investitionen 

und laufenden finanziellen Verpflichtungen verbunden. Bedarf und Ausrichtung der Förderung 

sind im Bericht aufgezeigt.  

 

  

                                                           
2 Fahrzeuge mit der Abgasnorm Euro 5 machen in der dynamischen Fahrzeugflotte noch knapp die 

Hälfte der Dieselfahrzeuge aus. Da die Dieselfahrzeuge anderseits für einen Großteil der NO2-
Immissionenverantwortlich sind, hätten umfangreiche Nachrüstungen – die derzeit allerdings noch vor 
technischen und (zulassungs-)rechtlichen Herausforderungen zu stehen scheinen – an diesen 
Fahrzeugen sehr grob geschätzt ebenfalls ein Potenzial die NO2-Immissionsbelastung um ein Drittel 
zu senken. 
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Referenzen Maßnahmenblätter Elektrifizierung 
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